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Sächsische Infrastruktur ist mehr als nur Autobahn 
 

Ausbau des Schienenverkehrs für den Freistaat von zentraler Bedeutung 

 

Im Vorfeld des Treffens der Sächsischen Landesregierung und des 

Vorstandsvorsitzenden der Deutschen Bahn, Rüdiger Grube, am kommenden 

Mittwoch in Dresden, betonte der Präsident der Vereinigung der Sächsischen 

Wirtschaft e.V. (VSW) Bodo Finger noch einmal die hohe Relevanz der 

Diskussion für den Freistaat. „Moderne und weitreichende Verkehrsnetze sind 

für die sächsische Wirtschaft von außerordentlicher Bedeutung, denn 

Infrastruktur bedeutet Logistik und Logistik bedeutet Produktion. Ohne 

geeignete Absatzwege können die Unternehmen im Freistaat nicht überregional 

erfolgreich sein.“  

 

Dabei müsse vielseitig gedacht werden. „Allein mit dem Ausbau der hiesigen 

Autobahnen ist es nicht getan“, unterstrich Finger. „Gerade in Sachsen, wo der 

Bahnverkehr bereits eine so lange Tradition hat, dient das Schienennetz als ganz 

wesentlicher Transportweg für zahlreiche Güter. Dieses Schienennetz gilt es 

über die Landesgrenzen hinweg auf- und auszubauen und mit den bundesweiten 

Knotenpunkten zu verknüpfen, um die Anbindung des Freistaates an den 

Fernverkehr optimal und reibungslos zu gewährleisten“, forderte der VSW-

Präsident. 

 

„Wir begrüßen daher das Treffen der Sächsischen Landesregierung mit der 

Deutschen Bahn und bauen auf einen konstruktiven Dialog mit klaren 

Bekenntnissen zum Schienenverkehr im Freistaat“, so Finger weiter. „Denn 

innovative Produkte können nur über schnelle und leistungsfähige 

Transportwege auf den Markt gelangen. Die Umsetzung dieser 

Rahmenbedingungen muss in der Verkehrspolitik oberste Priorität genießen,  

um Sachsen wirtschaftlich weiter voran zu bringen.“ 

 


